
Benefeld. Draußen schüttet es,
der Sturm pfeift auch in den Ei-
bia-Wäldern nahe Benefeld: Es ist
einer der Tage, wo man sich am
liebsten im warmen Wohnzim-
mer verkriechen würde. Anders
im provisorischen Kindergarten
auf dem Sportplatzgelände in
Benefeld. Der zweistöckige Con-
tainerbau ist seit einigenWochen
die vorläufigeHeimat der Kinder
geworden. Das alte Gebäude der
Kindertagesstätte an der Grund-

schule in Benefeld wurde auf-
grund einiger kräftiger Mängel
kürzlich abgerissen. Die Stadt
handelte schnell und startete so-
fort mit den Neubauarbeiten.
ErsteMauern stehen bereits. Kos-
ten: Mehr als 2 Millionen Euro.
Im August nächsten Jahres soll
das neue Gebäude bezugsfertig
sein. Nils Schneider ist der Leiter
des Kindergartens. Hier werden
bis zu 68 Kinder betreut.
Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter kümmern sich umdieKlei-
nen, denen in den Containern ein
wahres Spieleparadies angeboten
wird – in großzügigen bis zu 50
Quadratmeter großenhellenRäu-
men, mit einer Küche und mit
Multifunktionsräumen. „Manch-
mal denke ichmir, dasswir dieses

ganzeUmfeld behaltenmöchten.
Dass wir in Container arbeiten,
merken wir im Innenleben des
Gebäudes nicht“, sagtNils Schnei-
der. Der 27-jährige kommt aus
Benefeld, kennt das Umfeld und
hatmit seinenBetreuerinnenund

Betreuern alles im Griff. Nach
kleinen Problemen zu Beginn
läuft es am neuen Standort sehr
gut. „Wir haben mit der Verwal-
tung ausgezeichnet zusammen-
arbeiten können“, berichtet der
Leiter des Kindergartens. Die

Containerwerden erst einmal am
Standort Benefeld bleiben. Schü-
lerinnen und Schüler der Grund-
schule sollen hier einmal einzie-
hen, wenn der ebenfalls dringen-
de Umbau der Grundschule er-
folgt. mü

Kita-Kinder fühlen sich im Provisoriumwohl
Neubau des

Kindergartens an der
Schule in Benefeld

geht voran

Der zweigeschossige Container-Kindergarten erfüllt seinen Zweck, die Kinder fühlen sich wohl. Foto: mü

LESERTELEFON

Daniel Herzig
z (05191) 808134

Rufen Sie
uns heute

an

Heute schalten wir für
Sie das BZ-Lesertele-
fon. Jeden Mittwoch
zwischen 10 und 11

Uhr wartet eine Redakteurin
oder ein Redakteur auf Ihren
Anruf. Sie können uns alle Be-
obachtungen und Vorkomm-
nisse schildern, die es Ihrer
Ansicht nach verdienen, redak-
tionell aufgegriffen zu werden.
Haben Sie verschmutzte Stellen
auf Straßen entdeckt, Ärger mit
Behörden oder Betrieben, sind
FußgängeroderRadfahrerbenach-
teiligt, fehlt ansensiblenStellendie
Straßenbeleuchtung, sindSchulen
schlecht ausgestattet oder für die
Kinder schwerzuerreichen– rufen
Sie uns an.
Wir gehen Ihrer Geschichte nach,
fragenVerantwortliche indenVer-
waltungensowiebeiUnternehmen
unddringenauf schnellstmögliche
Abhilfe. Nicht aufgreifen können
wir Nachbarschaftsstreitigkeiten.
Heutevon10bis 11UhrkönnenSie
unser Redaktionsmitglied Daniel
Herzig erreichen. bz

WETTER

MUNSTER

Kranzniederlegungen
zumVolkstrauertag
Zum Volkstrauertag am Sonntag,
19. November, finden in Munster
mehrere Gedenkveranstaltun-
gen statt. Die Feierstunden am
Ehrenmal in Trauen und am
Ehrenmal auf dem Friedhof in
der Ortschaft Oerrel beginnen
jeweils um 11 Uhr, die Feierstun-
de am Ehrenmal auf dem Heide-
Friedhof in der Ortschaft Breloh
um 11.20 Uhr, die Feierstunde
am Ehrenmal in der Ortschaft
Ilster beginnt um 14.30 Uhr und
die Feierstunde am Ehrenmal
auf dem Waldfriedhof in Muns-
ter beginnt um 15 Uhr. bz

POLIZEIBERICHT

Einbruch in Ferienhaus
Schneverdingen. Unbekannte
verschafften sich am Sonntag-

abend zwischen 21.15 und 22 Uhr

gewaltsam Zugang zu einem Feri-

enhaus im Krähenbusch. Die Höhe

des Schadens ist noch Gegen-

stand der Ermittlungen. Hinweise

zur Tat nimmt die Polizei in Schne-

verdingen unter (05193) 982500

entgegen. Die Polizeiinspektion

Heidekreis weist ausdrücklich

darauf hin, ungewöhnliche oder

verdächtige Beobachtungen

– vor allem in Wohngebieten –

schnellstmöglich zu melden. Hier-

für kann in dringenden Fällen auch

der Notruf gewählt werden. Lieber

werde einmal zu viel als zu wenig

angerufen. bz

VON JULIA DÜHRKOP

Schneverdingen. Not macht er-
finderisch: UmEltern schnell Ent-
lastung in derKinderbetreuung zu
bieten, stellt die Stadt Schnever-
dingen eine weitere Möglichkeit
kurzfristig zur Verfügung. Wäh-
rend der Jugendbereich der Frei-
zeitbegegnungsstätte (FZB) in
Schneverdingen bereits ausge-
räumtwird, umdenHandwerkern
ein freies Feld für den großenUm-
bau zu bieten, bleibt der Bürger-
saal-Komplexnoch einigeMonate
verschont. Stattdessen werden
dort in Kürze Kinder ab drei Jah-
ren betreut. Damit kann dieWar-
teliste mit 40 Mädchen und Jun-
gen abgebaut werden, worüber
Bürgermeisterin Meike Moog-
Steffens erleichtert ist. Innerhalb
weniger Wochen hat die Stadt
zusammen mit der Lebenshilfe
eine pragmatische Übergangslö-
sung auf die Beine gestellt. Eine
Betreuung für unter Dreijährige
(Krippe) ist aufgrund vonhöheren
Auflagen des Landesjugendamts
nicht möglich.
Noch deutet nichts Offizielles

darauf hin, dass die Höpentrolle
hier ein erstes provisorisches
Quartier vorfinden, bevor sie im
Frühjahr in dennoch in der Innen-
ausbauphase befindlichen Kita-
Neubau an der Stockholmer Stra-
ße ziehen können. Die Beschilde-
rung ander FZB ist bereits abmon-

tiert. Die Fluchttreppe an der
Fensterfront ist die auffälligste
Veränderung des schnellen Um-
baus, der vomstädtischenBauhof
unter Regie von André Krampe
vom Bauamt maßgeblich inner-
halb weniger Tage vollzogen wur-
de. Knapp8000Eurohat die Stadt
dafür aufgewendet, um auf rund
385 Quadratmetern Gruppenräu-
me, Eingangsbereich, Küche, Büro
und Sanitärbereich herzurichten.
Die Tanzgruppen des TV Jahn
können derweil weiter im großen
Saal trainieren.Die verschiedenen Nutzungsoptionen sollen sich

aber nicht überschneiden. Be-
triebsschluss der Kita ist um 15
Uhr.
In der ausgeräumtenCafeteria

warten bereits KartonsmitMobi-
liar darauf ausgepackt zuwerden.
Darin steckenunter anderemWei-
den-Tipis. Sie sollen den Kindern
als Rückzugsraum dienen. Statt
mit großen Möbeln soll mobiles
Inventar die Räume flexibel nutz-
bar machen. Dies wird der Multi-
funktionsraum, wie Andrea Rei-
necke erklärt, Bereichsleiterin für
die Kindertagesstätten bei der
Lebenshilfe, indem die Kinder
bauen und konstruieren können,
aber auch ihreMahlzeiten einneh-
men werden. Dafür kann die frü-
here Küche noch genutzt werden.

„Je einfacher das Haus, desto
mehr soll es mit Kopf, Hand und
Her gefüllt werden“, sagt sie. Im
früheren Garderobenbereich ist
mit einer Leichtbauwand ein
Gruppenraum entstanden. Der
Schulungsraumdahinterwird das
Büro von Leiterin Marit Ahrens
und ihren fünf Kolleginnen, die
heute dort bereits als Team zu-
sammenfinden. Die Eröffnung
wird weiter vorbereitet. „Sie wer-
den die Räume herrichten“, sagt
Reinecke.Wannes genau losgehen
wird, steht noch nicht hundert-
prozentig fest, angepeilt wirdMit-
teNovember. Eswird noch auf die
formale Betriebserlaubnis vom
Landesjugendamt gewartet.
Derweil werden sich die Erzie-

herinnen in den kommenden Ta-
genmit den Eltern in Verbindung
setzen undmit den Aufnahmege-
spräche beginnen. Die Lebenshil-
fe hat bereits Erfahrung im Orga-
nisieren vonprovisorischenKitas.
Vor der Corona-Pandemie gab es
bereits in denGruppenräumendes
Jugendbereichs Kita-Betrieb. So-
wohl derHeidekäfer amZahrenser
Weg hatte seinen Betrieb dort be-
gonnen als auch der Lütenhof, der
während des Umbaus im Stamm-
quartier dort seinen Betrieb aus-
lagerte.

Bürgersaal ist für Kinder
vorbereitet

Stadt baut um, um
Platz für Übergangs-
Kita zu bieten, Mitte
November soll es

losgehen, Warten auf
Genehmigung

Die Fluchttreppe über die Fensterfront gehört zu den Brandschutzauflagen. Bürgermeisterin Mei-

ke Moog-Steffens verschafft sich mit Architekt Andreas Jung und Fachbereichsleiter Peter Plümer

(rechts) einen Eindruck von den für die Kita umgebauten FZB-Räumen im Bürgersaal-Komplex. Foto: jul

NEUE KITA HÖPENTROLLE

Die Kita Höpentrolle ist befris-
tet an zwei Übergangsstandor-

ten zu finden: im katholischen

Gemeindehaus an der Feldstra-

ße und im Bürgersaal-Komplex

in der Freizeitbegegnungsstätte.

Sechs Teilzeit-Kräfte sind für

den Betrieb, der seinen zukünf-

tigen Standort im Neubau an

der Stockholmer Straße haben

wird, bereits bei der Lebenshilfe

eingestellt. Maximal 50 Kinder

können dort voraussichtlich ab

Mitte November in zwei Ele-

mentargruppen betreut wer-

den. Von 7.30 bis 8 Uhr und von

14 bis 15 Uhr sind die Randzei-

ten, in denen Kinder gebracht

und abgeholt werden können.

Kernzeit ist von 8 bis 14 Uhr.

Falls es noch weiteren Bedarf

für Integrationsplätze in Schne-

verdingen gibt, kann eine Grup-

pe eingerichtet werden. Dann

können maximal 18 Kinder, da-

von vier mit erhöhtem Förder-

bedarf, aufgenommen werden.

Eine Fachkraft mit heilpädago-

gischer Ausbildung ist dann zu-

sätzlich im Team. jul

Zwei Standorte, bis Neubau fertiggestellt ist

„Je einfacher das
Haus, desto mehr
soll es mit Kopf,
Hand und Herz
gefüllt werden“

Andrea Reinicke
Bereichsleiterin Kindertagestätten

der Lebenshilfe Soltau

Messwerte der Wetterstation

Soltau vom (30. 10.) 31. 10. 2023

Höchste Temperatur: (15,0) 11,9 °C

Tiefste Temperatur: (10,1) 10,6 °C

Tiefste Temp. am Erdboden:

(8,5) 10,0 °C

Max. Windgeschwind.: (38) 50 km/h

Luftdruck: (999,9 hPa= 749,9 mm)

1001,3 hPa= 751,0 mm

Tendenz: (fallend) steigend

Relative Luftfeuchtigkeit: (78) 89 %

Niederschlagsmenge bis

7 Uhr morgens: (4,3) 6,0 mm

Werte in ( ) gelten für Montag.
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